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Richard Reich

Der Thatcherismus und die Schweiz

Nicht zuletzt ist es eine Ideenverwandtschaft,

die zu besonderer Aufmerksamkeit
der Schweizer gegenüber den britischen
Entwicklungen führt. Der Wohlfahrtsstaat
mit sinkenden Wirtschaftsleistungen bis
zum Zurückfallen hinter andere Industriestaaten

gab Anlass zu Besorgnis. Die
vergangenen acht Jahre haben jedoch bewiesen,

dass eine kaum noch erwartete Wende
möglich war. Mrs. Thatcher ist keine
Ideologin, und für «Thatcherismus» hätte die
Schweiz keinen Bedarf — es genügt, an die
unterschiedliche Rolle der Gewerkschaften
zu denken. Doch summierten sich auch hier
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